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Das ETF turnt 
alle an…

Das Wintertraining ist zu Ende. Unsere
Turnerinnen und Turner haben mit dem
spezifischen Freilufttraining für die je-
weiligen Disziplinen begonnen. In rund 8
Wochen fällt der Startschuss für das Eid-
genössische Turnfest in Frauenfeld mit
vielen Leckerbissen für die Freunde des
Turnsports. Wir empfehlen Ihnen wärms-
tens den Besuch des Eidgenössischen
Turnfestes in Frauenfeld mit 56 000 Tur-

nerinnen und Turnern. Erleben Sie das
grösste, einmalige und unvergessliche
Sportfest der Superlative im Thurgau. 
Unsere Turnerinnen und Turner freuen
sich auf Ihre Anwesenheit in Frauenfeld.
Das turnt doch jeden an!

Näheres über den Einsatz der Berlinger
Turnerinnen und Turner auf Seite 15.

 



32 Die Turner freuen sich aufs Eidgenössische
Ruhig verlaufene Jahresversammlung des Turnvereins Berlingen

An der 128. Jahresversammlung des
Turnvereins Berlingen vom vergangenen
Freitagabend konnte Präsident Philipp
Kasper nebst einer beinahe vollzähligen
Aktivturner-Truppe viele Ehren- und
Freimitglieder, sowie VertreterInnen der
überigen Riegen im «Hirschensaal» will-
kommen heissen. 

Rückblick auf ein intensives Jahr
Gestartet wurde wie immer mit den Jah-
resberichten von Präsident, Oberturner,
Jugileiter und Materialverwalter. Diese
Berichte zeigten ausführlich auf, was der
Turnverein Berlingen im vergangenen
Vereinsjahr alles geleistet hat. Als gröss-
ten Aufwand im 2006, für die ganze Tur-
nerfamilie, bezeichnete der Präsident
die erfolgreiche Abendunterhaltung un-
ter dem Motto  «Hollywood», welche ein-
mal mehr bewies, wie gut der Zusam-
menhalt und die Kameradschaft unter-
einander funktioniert. Philipp Kasper
forderte vor allem die jungen Aktivmit-
glieder zu noch mehr Motivation und
Selbstständigkeit auf, um so die älteren
und routinierteren Mitglieder ein wenig
zu entlasten. 
Das korrekt geführte und sauber zusam-
mengestellte Kassabuch wurde einstim-
mig und mit Gewinn zur Kenntnis genom-
men und dem Kassier Giorgio Hueber
verdankt. 

Alles beim Alten
Auch im 2007 kann der Präsident mit
dem kompletten «alten» Vorstand wieder

die vielen anspruchsvollen Aufgaben
und Pflichten übernehmen, gab es doch
im Vorstand keine Rücktritte zu ver-
zeichnen. Auch auf Seiten der Aktivmit-
glieder sind alle wieder mit von der Par-
tie. Einzig bei der kleinen Jugi hat Jugilei-
ter Kurt Gromann seinen Rücktritt auf
Ende 2007 angekündigt. Die Turner hof-
fen bis dahin auf einen würdigen Ersatz
aus den eigenen Reihen.

Jahresprogramm mit einigen 
Highlights
Höhepunkte im bunten Jahresprogramm
2007 sind der Besuch des Eidgenössi-
schen Turnfestes in Frauenfeld vom 14.
Juni bis 24. Juni. Davor, am 2. und 3. Ju-
ni, wird noch das Seeländische Turnfest
in Rapperswil besucht, um sich optimal
auf das grösste Highlight einer Turner-
karriere, das «Eidgenössische», auf das
sich die Turner speziell freuen, vorzube-
reiten. 
Den Saisonauftakt machte aber die Ber-
linger Fasnacht, wo die Turner mit der
Bareröffnung am 23. Februar und Tags
darauf mit dem «Fasnachtsball im Esel-
stall» in der alten Turnhalle beim Schul-
haus wieder grosse Stimmung aufkom-
men liessen. Schon eine Woche später,
am 3./4. März, fand das Skiweekend in
St.Gallenkirch (A) statt. 

Fleissige Turner
Mit den Turnstundenbesuchen im letz-
ten Jahr zeigte sich der Präsident zufrie-
den. Grösstes Vorbild war Oberturner

Adrian Kasper, der praktisch nie fehlte
und zweimal wöchentlich den Weg von
seinem Wohnort in Zürich nach Berlin-
gen auf sich nahm. Das begehrte Gold-
vreneli für den fleissigsten Turner hatte
er sich mehr als verdient. 

Neuer Fahnenkasten – 
Neue Vereinsfahne
Freudig konnte der Präsident den Anwe-
senden mitteilen, dass die vielen Gesu-
che und das lange Warten endlich ge-
fruchtet haben und nun in der Untersee-
halle für den Turnverein und für den
Männerchor neue Fahnenkästen mon-
tiert werden. Ab Mitte Februar sollten
dort die Vereinsfahnen, Kränze und Po-

kale bewundert werden können. Schon
bald aber soll sich im neuen Fahnenkas-
ten auch ein neues Vereinsbanner prä-
sentieren. Wie der Vorsitzende mitteilte,
muss die lädierte und nicht mehr repa-
rierbare Vereinsfahne ersetzt werden.
Um die finanziellen Mittel für ein solches
Banner nicht vollumfänglich aus der Ver-
einskasse zu plündern, ist der Verein ge-
fordert, besondere Aktionen zu starten.
Man hofft so, dass im Jahre 2008 eine
neue Fahne eingeweiht werden kann.

Nach diversen Dankesreden der ver-
schiedenen VertreterInnen wurde das
traditionelle Turnerlied zum Abschluss
der Jahresversammlung angestimmt. 

Je besser die Versicherung,
umso tiefer der Puls.

Fragen Sie uns.

Helvetia Versicherungen
Agentur Berlingen
Seestrasse 44, 8267 Berlingen
Telefon 052 770 24 20
FAX 052 770 24 22

Ihr Kundenberater
Heiner Gabele
Natel 0794212645 helvetia

Turnverein und Männerchor sind happy
Die neuen Fahnenkästen sind montiert!

Im Jahre 1984 wurde, infolge Umgestal-
tung und Renovation der Räumlichkei-
ten im Restaurant «Schiff» der Fahnen-
kasten des Turnvereins aus dem Vereins-
lokal entfernt. Für die TVB-Vereinsfahne
begann damit ein mühsamer und nie en-
den wollender Weg, eine neue Bleibe zu
finden.
Neue Hoffnung schöpfte man bei der Pla-
nung der Unterseehalle, wo im Verbin-
dungsgang vom Foyer zu den WC’s und
Garderoben eine Vitrinenwand für Fah-
nenkästen vorgesehen wurde. Letztend-
lich fiel aber dieses Vorhaben einem
Stuhl-Lager an dieser Wand zum Opfer,
so dass die TV-Fahne weiterhin aufge-
rollt in der Schutzhülle eingepfercht
blieb.
Nach vergeblichen Versuchen von Seiten
des Turnvereins wurde nun das Problem
zusammen mit dem Männerchor Berlin-
gen neu aufgerollt und in Zusammenar-
beit mit der Gemeinde und Schreiner
Willi Lutz eine Lösung in der Untersee-
halle gefunden. 
Männerchor und Turnverein sind heute
stolz, ihre neuen Fahnenkästen an dem
schon in der Planung der UHB vorgese-
henen Ort zu präsentieren.

Wir bedanken uns ganz herzlich bei der Ge-
meinde Berlingen und bei Willi Lutz, die
zum guten Gelingen dieses Projektes beige-
tragen haben.
Der neue Fahnenkasten des Turnvereins
Berlingen ist geschmückt mit vielen
Kränzen und sonstigen Auszeichnungen.  
Verwaiste Trophäen usw. des Turnver-
eins, welche vielleicht noch in Turnerfa-
milien aufzufinden sind und im neuen
Fahnenkasten aufbewahrt werden sol-
len, können beim TVB-Präsidenten Phi-
lipp Kasper abgegeben werden.

Im Durchgangskorri-
dor vom Foyer zu den

WC’s können die 
neuen Fahnenkästen
von Männerchor und

Turnverein bewundert 
werden.



Wenn der schmutzige Donnerstag vorü-
ber ist, fangen die Eselinger erst richtig
an Gas zu geben. Die kleine Turnhalle
wird ausgeräumt, dekoriert und kom-
plett umgestaltet. Alles macht sich be-
reit für die Dorffasnacht in Berlingen. 

Der Startschuss fällt immer am Freitag-
abend, wenn die aktiven vom Turnverein
Berlingen die sehr stabile, urchige und
erprobte Holzbar aufstellen und zur Bar-
Eröffnung einladen. Die günstigen Eröff-
nungsdrinks, die Deko und das musikali-
sche Ambiente im Eselstall liessen auch
dieses Jahr, am Freitag, 23. Februar, alle
Narren auf die kommenden Fasnachtsta-
ge einstimmen.

Am Samstag ging es dann richtig los: der
traditionelle «Fasnachtsball im Eselstall»
startete durch. Pünktlich um 20.20 Uhr
trudelten auch schon die ersten Narren
ein. Viele maskierte und auch ge-

schminkte Narren wohnten dem närri-
schen treiben bei. Musikalische Unter-
stützung bekam unser DJ von der einhei-
mischen «Guggenmusik», der Dixi-Crash-
Band «Heugümpers & Velopümpers» und
dem «Panikorchester Ermatingen», die
mit viel Rambazamba und Partystim-
mung die Narren anheizten. 
Für den kleinen Hunger standen Hot-Dog
und Schnitzelbrote im Angebot. Die Bar
wurde von zwei aufgeweckte Bargirls be-
dient.  Diese hatten alle Hände voll zu
tun, denn die leckeren, süffigen und
günstigen Drinks waren wiederum sehr
gefragt. 
Bis in die frühen Morgenstunden wurde
getanzt, getrunken, gefeiert, gelacht und
gesungen. 

Alles in allem war dies ein gelungener
Fasnachtsauftakt, wo wiederum alle Ak-
tivturner im Einsatz waren und damit
zum guten Gelingen beitrugen. 
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Ein Eselstall voller Narren
Traditionell luden die Turner zum Berlinger Fasnachtsauftakt ein 

Vom Filet bis zum Ringelschwanz
Am 24. Saujass des Turnvereins Berlingen wurden fleissig die Karten gemischt

Am 13. Januar 2007 fand der 24. Saujass
des Turnvereins Berlingen im Foyer der
Unterseehalle statt. Zu diesem Anlass
durften wir 58 Jassfreunde begrüssen.

Zu Beginn bediente unsere Damenriege
die Gäste mit einem feinen Nachtessen,
welches durch die Dorfmetzgerei Al-
brecht angerichtet wurde. Mit gestärk-
tem Magen und gut gelaunt ging es
danach zum Spiel. Es wurde in drei Spiel-
runden à neuen Partien um Punkte gejas-
st. Nach vielen interessanten und span-
nenden Partien war der 24. SaujassGe-
winner erkoren. Die ersten Plätze wur-
den wie folgt belegt:

1. Wälli Emil 
2. Messerli Edwin 
3. Heiniger Käthi 
4. Bügler Ruedi
5. Kobel Walter
6. Iseli Hansruedi

Zweidrittel der TeilnehmerInnen erhiel-
ten einen Fleischpreis. Besondere Preise
erhielten die Ränge 49, 56 und 57. Diese
Sonderpreise wurden von einigen Spon-
soren in verdankenswerter Weise ge-
spendet.
Ebenfalls wurde der letzte Rang mit dem
traditionellen «Sauschwänzli» ausge-
zeichnet. 

Als Organisator möchte ich mich bei den
Gästen, bei den Sponsoren (Metzgerei
Albrecht, Karl Kasper, Gartenbau, Maxi
Dorfladen, Thurgauer Kantonalbank) so-
wie allen Helfern für das Gelingen des 24.
Saujasses recht herzlich bedanken.
Wir würden Sie alle gerne wieder am 25.
Jubiläums-Saujass im nächsten Januar
begrüssen!

Manfred Winiger, Vice-Präsident



6 Cornelia Spiess ist neue Präsidentin
Die Damenriege wählte an der Jahresversammlung eine neue Präsidentin
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Liselotte Füllemann, unsere Präsidentin,
begrüsste uns um 19.30 Uhr zur Jahres-
versammlung der Damenriege Berlingen.

Beim Traktandum Mutationen mussten
wir leider die beiden Austritte von Ka-
thrin Lutz und von Alessia Terulli entge-
gennehmen. Dafür konnten wir zwei und
wie sich später noch herausstellte  vier
Neueintritte bekannt geben. Neu dazu
kamen Kai Rudolf, Rahel Held, Tamara
Oehler und Melinda Oswald. 

Änderungen im Vorstand
Leider gab auch unsere Präsidentin
ihren Amtsrücktritt – den sie ja schon
vor einem Jahr ankündigte – bekannt.
Für ihre langjährige, turnerische Treue
und ihr Amt als Präsidentin wurde Lise-
lotte zum Ehrenmitglied ernannt. Als
Nachfolgerin stellte sich die bisherige
Aktuarin Cornelia Spiess zur Verfügung.
Wenn auch nur einmal definitiv für ein
Jahr, denn sie weiss nicht, wie es nach-
her beruflich weiter geht. Der frei gewor-
dene Aktuar-Posten wurde von ihrer
Schwester, Yvonne Spiess, besetzt.
Neu übernahm Gabriela Politi das Amt
als «J+S-Coach» von Leila Zimmermann.
Bereits seit letztem Sommer ist Nadja
Kasper unsere neue Oberturnerin. 

Neu: Kinderturnen
Nach den Leiter-Rücktritten von Nadja
Kasper und Yvonne Spiess bei den gros-

sen und Bianca Brugger und Manuela Os-
wald bei den kleinen Mädchen, konnte
endlich eine neue Lösung gefunden wer-
den. Tamara Oehler und Melinda Oswald
heissen die Leiterinnen der grossen
Mädchenriege. Die kleine Mädchenriege
wurde aufgelöst und dafür ein Kindertur-
nen eingeführt. Dieses kann bereits ab
dem grossen Kindergarten besucht wer-
den. Ab der vierten Klasse kann man
dann in die grosse Mädchenriege über-
treten.

Das Kinderturnen wird nun immer am
Dienstagnachmittag, von 15.30 bis 16.30
Uhr, unter der Leitung von Sandra Hot-
tenroth und Kerstin Kern stattfinden. 

Beim Traktandum 10, den Ehrungen, gab
es viele Blumen, und, für was die Damen-
riegensitzung bekannt ist, Gesang! 
Nadja, Yvonne und Manu bekamen eine
gelbe Rose, und für Bianca gab es extra
eine rosarote Rose. Liselotte wurde mit
einem Lied, besser gesagt einem «Rap»
als Präsidentin verabschiedet. 

Gemütlich und Traditionell liess man
den Abend im Restaurant Seestern bei ei-
nem deftigen Nachtessen ausklingen!

Bianca Brugger

G A R T E N S E R V I C E

Bruno Scheidegger, 8267 Berlingen
Tel. 052 76123 00 
info@bs-garten.ch

Zum Abschluss ihrer Leiterinnen-Tätigkeit
besuchten Bianca Brugger und Manuela
Oswald mit der kleinen und der grossen
Mädchenriege den Säntispark.

Am Morgen des 7. Januar 2007, es war ein
Sonntag, trafen sich 12 Turnerinnen der
Mädchenriege am Bahnhof zum Ba-
deplauschvergnügen im «Säntispark» in
Abtwil. Gleich im Zug bemerkten wir un-
ser erstes Missgeschick: Ein Mädchen
hatte seinen Rucksack am Bahnhof in
Berlingen vergessen. Per Handy konnte
Manu jemanden aufbieten, der den ver-
waisten Rucksack am Bahnhof in Sicher-
heit brachte. Glücklicherweise hatte ein
anderes Mädchen eine zweite Badehose
dabei, so dass auch dieses Problem
gelöst war.

«Uff, das fängt ja schon super an! Hoffent-
lich verläuft der Rest des Tages nicht so
chaotisch» – dachte ich mir.
Mit dem Zug fuhren wir dann über Ro-
manshorn nach St.Gallen und von dort
mit dem Bus bis nach Abtwil zur Halte-
stelle Säntispark.

Dort angekommen, durften die grossen
Mädchen alleine ihre «Runden» im ange-
nehmen Nass drehen, während wir die
Kleinen in unsere Obhut nahmen. 
Die Mädchen hatten grosse Freude und
wir mussten sehr aufmerksam sein, denn
sie verschwanden immer irgendwo,
wenn wir einmal schnell unachtsam wa-
ren. Doch wir hatten es geschafft, dass
alle drei Stunden später wieder gesund,
aber erschöpft aus dem Wasser stiegen.
Beim abgemachten Treffpunkt trafen wir
die grösseren Mädchen wieder. 
Frisch und fröhlich, und natürlich auch
hungrig, besuchten wir das Restaurant
im Säntispark, wo jedes Kind essen durf-
te, was es wollte, denn die Mädchenrie-
genkasse übernahm die Rechnung.
Manchmal war der Appetit grösser als
der Hunger!
Danach traten wir wieder die Heimreise
an.
Es war ein schöner Tag, welcher Manu
und ich  zum Abschluss unseres Leite-
rinnendaseins erleben durften!

Bianca Brugger

Ein Mädchenriegentag im Säntispark
Leiterinnen verabschiedeten sich mit einem Badeplausch-Tag

Unterdorfstr. 7
8274 Tägerwilen

Tel. 071669 15 87
Fax 071669 15 89

Restaurant-Hotel

8267 Berlingen

De Früelig isch do,
me freut sich juhee – 

im «Seestern» g’spürsch
en no viel meh!

Telefon 052 76132 32
Anita Stoop

Grosse Seeterrasse
Gutbürgerliche Küche
Eigener Bootssteg
Gepflegte Gästezimmer

www.seesternberlingen.ch

Brugger &
Zimmermann
Bauunternehmung
8267 Berlingen
Tel. 052 76115 32

Neubauten – Umbauten – Reparaturarbeiten



98 Die Männerriege hat Grosses vor
An der Jahresversammlung wurde auch über die Bewerbung zur

Organisation und Durchführung der Thurgauer Veteranentagung abgestimmt

Einheitliche Shirts für die Männerriege
Ein herzlicher Dank an Anita Stoop vom Restaurant «Seestern»

Nebst einem einheitlichen Spiel- und Wett-
kampftenü verfügen die Berlinger Männer-
riegler seit Neuestem auch über ein Polo-
Shirt, das sie ausserhalb des Wettkampf-
platzes als einheitliches Outfit zu tragen
pflegen. Ein blaues Kurzarm-Shirt mit dem
MRB-Logo in Orange und Weiss auf dem
Rücken und dem Sponsoren-Logo auf der
Brust ziert künftig die Männerturner an be-
sonderen Anlässen, Empfängen usw. 
Möglich wurde dies durch die grosszügige
Spende von Anita Stoop vom Restaurant «Seestern». Die gesamte Männerriege dankt
ihr ganz herzlich für dieses chice Sponsoring.

Am 25. Januar 2007 durfte MR-Präsident
Ewin Kasper eine beinahe vollzählige
Männerriege zur Jahresversammlung im
«Hirschensaal» begrüssen. Zu ihnen ge-
sellten sich auch die Vereinsvertreterin-
nen und -vertreter der übrigen Riegen.

Der Blick zurück
In ihren Jahresberichten blickten der
Präsident wie auch Oberturner Willi Lutz
auf ein erfolgreiches und vielfältiges Ver-
einsjahr 2006 zurück. Aus sportlicher
Sicht waren sicherlich der Aufstieg unse-
rer 1. Faustballmannschaft von der 4. in
die 3. Liga sowie das Kantonalturnfest in
Weinfelden – wo die Männerriege Berlin-
gen im Vereinswettkampf den 3. Rang be-
legte, und wo Markus Oehler im Einzel-
wettkampf seiner Kategorie Turnfestsie-
ger wurde – die grössten Highlights. Ein
gutes Zeugnis stellte der Vorsitzende
auch allen seinen Kameraden für den tol-
len Einsatz am Weinfest und an der
Abendunterhaltung aus.
Die diversen organisierten Meister-
schaftsrunden auf eigenem Platz, und
immer mit einer Festwirtschaft bestückt,
trugen zum positiven Rechnungsab-
schluss bei. 

Personell gab es im Vorstand keine Än-
derungen, und auch der Mitgliederbe-
stand blieb mit 27 aktiv Turnenden
gleich.

Der Blick nach vorn
Höhepunkt im neuen Vereinsjahr 2007
wird bestimmt das Eidgenössische Turn-
fest, wo die Männerriege sich sportlich
aber auch auf der Helfer-Seite sehr enga-
giert beteiligt. 
Die Turnfahrt findet am 30. Juni/1. Juli
statt und führt an den Genfersee. Am 19.
August findet der beliebte Männerspiel-
tag in Romanshorn statt und das Wein-
fest vom 1. September geht wiederum

mit Beteiligung der Männerriege über
die Bühne. Am 7. September wird ein
Faustball-Abendturnier auf dem Sport-
platz organisiert. Des weitern beteiligt
man sich unterm Jahr an diversen Faust-
ball-Meisterschafts- und Freundschafts-
turnieren. Zudem stehen weitere Akti-
vitäten zur Pflege der Kameradschaft auf
dem Programm. 

Thurgauische Veteranentagung 2008
in Berlingen?
Freudig stimmten die Mitglieder dem
Vorschalg des Vorstandes zu, im Jahre
2008 die Thurgauische Veteranentagung
in Berlingen durchzuführen. Die schriftli-
che Bewerbung wurde bereits einge-
reicht. Nun hofft man, dass Berlingen
auch den Zuschlag als Durchführungsort
bekommt.

Verdienstvolle Turner
Als fleissigste Turner wurden Willi Lutz,
Emil Wälli, Ernst Hagi und Kurt Gromann
geehrt. 
Eine besondere Ehrung erfuhr auch Car-
lo Leuch, der die Farben der Männerrie-
ge Berlingen als engagierter Funktionär
in der FAKO Thurgau vertritt.

Der grösste Strahlemann an diesem
Abend war aber Aktuar Sigi Schayna, der
am Ende der Versammlung mitteilte,
dass er nun endlich stolzer Schweizer
Bürger geworden sei. äää

Zum Schluss der Versammlung leitete
der Gesang des Turnerliedes über zum
gemütlichen Teil, wo alle Versammlungs-
besucher zuerst aus der Hirschenküche
mit einem feinen Nachtessen verwöhnt
wurden.

Oben vl: Die fleissigsten Turner
Ernst Hagi, Emil Wälli, Ehrenda-
me Yvonne Spiess, Kurt Gro-
mann und Willi Lutz .
Rechts: der geehrte Carlo Leuch.
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Am Samstag, 24. März fand in Altnau das
Volleyballturnier des Kreises Oberthur-
gau statt. Erstmals entschlossen wir uns
spontan für eine Teilnahme. Wiederum
konnten wir erfreulicherweise mit zwei
Mannschaften antreten. Jede Mann-
schaft war in einer Vorrundengruppe à 7
Mannschaften eingeteilt. Gespielt wur-
den zweimal 11 Minuten inklusive Seiten-
wechsel. 

Unsere zweite Mannschaft, bestückt mit
Jungturnern, musste starkes Lehrgeld
zahlen. Sie verloren sämtliche Spiele der
Vorrunde. Leider unterliefen ihnen zu
viele Eigenfehler, was eine bessere Ran-
gierung möglich gemacht hätte. Zudem
war das spielerische Niveau bedeutend
höher als in unserem Kreisturnier einzu-
stufen. 

Diese Erfahrung machte auch unsere er-
ste Mannschaft mit den routinierten
Spielern. Schon beim ersten Spiel wur-
den hoch stehende Spielzüge mit Smas-
hes und Blocks ausgetragen. Mit einem
Unentschieden starteten wir somit hoff-
nungsvoll in die Vorrunde. Bei den restli-
chen Spielen machte uns zeitweise ein
Zwischentief im Aufbau eine bessere
Punkteausbeute zunichte. So konnte der

Rückstand während der Spielzeit nicht
immer aufgeholt werden und wichtige
Punkte gingen somit verloren. Trotz den
unglücklichen Niederlagen zeigte jeder
einen unermüdlichen und motivierten
Teameinsatz. Bei der Rangverkündigung
wurde jeder Mannschaft ein Natural-
preis überreicht. Der verantwortliche
Spielleiter überraschte uns Berlinger mit
einem zusätzlichen Geschenk. Wir durf-
ten einen Zeitungsbericht aus dem Jahre
1884 über die Abendunterhaltung des TV
Berlingens in Empfang nehmen. 

Ob als Leiter oder Mitspieler, es bereitet
mir eine grosse Freude, mit Euch an ei-
nem solchen Turnier teilzunehmen.
Kommt weiterhin fleissig in die Turn-
stunden und übt was das Zeug hält. Zum
Schluss noch herzlichen Dank der mitge-
reisten Fanunterstützung.

Adrian Kasper, Oberturner

Rangliste
1. Palla Brugal, 2. TV Neukirch a. d. Thur,
3. TV Sommeri, 4.MTV Münsterlingen, 5.
TV Bischofszell, 6.TV Hörhausen1, 7. TV
Romanshorn, 8. MR  Oberaach, 9. TV
Berlingen 1, 10. TV Oberhofen-Illighau-
sen,11. TV Hörhausen 2, 12. SVKT Bi-
chelsee, 13. TV Erlen, 14. TV Berlingen 2

Es lief nicht alles rund
Am Volleyballturnier des Kreises Oberthurgau trafen unsere Aktivturner 

auf starke Konkurrenz

Berlingen 1: Vorne v.l.: Lorenz Oswald, Adrian Kasper, Cyrill
Kasper. Hinten.: Philipp Kasper, Stefan Oehler, Olivier Kasper.

Berlingen 2: Vorne v.l.: Kevin Wirz, Aaron Heiniger, Hansruedi
Iseli, Hinten: Daniel Murer, Daniel Kasper, Silvio Cangelosi.

Im Restaurant Schiff führte am 12. Feb-
ruar 2007 Präsidentin Nadine Oehler die
zahlreichen Ehren- Passiv- Aktivturne-
rinnen und Gäste durch die 55. Jahres-
versammlung des Frauenturnvereins
Berlingen. 

Die Jahresberichte von Nadine Oehler
und Beatrice Gregus schilderten ein er-
folgreiches Jahr 2006. Höhepunkt war si-
cher die Abendunterhaltung unter dem
Motto «Hollywood», die ausgezeichnet
durchgeführt wurde. Unser Frühlings-
höck am 3. April 2006 im Restaurant
Schiff, der Maibummel am 30. April 2006
ins Seebachtal, den Regula Füllemann or-
ganisiert hat, (herzlichen Dank) dürfen
aber auch nicht vergessen bleiben. Wei-
tere Highlights im 2006 waren die Turn-
fahrt vom 8. Juli 2006 ins Appenzeller-
land, mit einem Kurzbesuch bei unserer
Ehrenpräsidentin Rös Lutz und Willi Lutz
Senior. Auch das Schlussturnen am 24.
September 2006 war gut besucht und
das rauchfreie Foyer bis zur Rangverkün-
digung stiess wiederum auf Verständnis.
Unser Herbsthöck am 2. Oktober 2006 im
Restaurant Hirschen war wiederum ein
gemütlicher Abend. Den Abschluss un-
seres Vereinsjahres bildete die Wald-

weihnacht am 18. Dezember in der Forst-
halle. Mit einem feinen Fondue (aus ei-
nem übergrossen Topf gegessen), Alp-
hornklängen, Weihnachtsgeschichten
und Liedern verbrachten wir einen sehr
schönen, gemütlichen Abend. Danke an
Nadine Oehler für das Organisieren.

Im Vorstand gab es keine Rücktritte zu
verzeichnen, sämtliche Amtsinhaberin-
nen wurden von der Versammlung ein-
stimmig wiedergewählt. Dies sind: Nadi-
ne Oehler, Präsidentin; Beatrice Gregus,
Oberturnerin; Lisa Kull, Kassierin (sucht
einen Ersatz, bleibt uns aber noch ein bis
zwei Jahre erhalten); Marijane Oehler,
Aktuarin; Maja Kasper, Beisitzerin; Lydia
Tschabold und Erika Eisenring, Rech-
nungsrevisorinnen.

Andrea Ueltschi durften wir als neues
Aktivmitglied begrüssen und herzlich
willkommen heissen. Lotti Bauer gab
mündlich den Übertritt vom Aktiv- zum
Passivmitglied bekannt. 

Das Jahresprogramm wurde verteilt. Der
Frühlingshöck fand bereits am 2. April
2007 statt. Weitere Daten: Maibummel an
der Auffahrt vom 17. Mai 2007, Weinfest
am 1. September 2007, Herbsthöck am
22. Oktober 2007 und Waldweihnacht am
17. Dezember 2007.

Für 15 Jahre Aktivmitgliedschaft im Frau-
enturnverein konnte Margret Kasper ei-
nen Wurststrauss entgegennehmen.
Für fleissigen Turnbesuch wurde Nadine
Oehler, Beatrice Gregus, Käthi Heiniger,
Maja Oswald und Edith Brugger je ein
Frauenturnverein-Schirm überreicht.

Nach grossem Applaus beendete die Prä-
sidentin die 55. Jahresversammlung und
man ging über zum gemütlichen Teil.

Die Aktuarin: Marijane Oehler

Frauenturnverein mit gleichem «Team»
An der gut besuchten Jahresversammlung des Frauenturnvereins Berlingen

wurden sämtliche Vorstandsmitglieder für ein weiteres Jahr bestätigt

Die Waldweih-
nachtsfeier
mit  Fondue-
Plausch
machte allen
riesig Spass.
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Der Tag kündigte sich nicht gerade viel-
versprechend an, als sich ein Fähnchen
von zehn Aufrechten am zweiten März-
Samstag noch im Morgengrauen auf dem
Bahnhofplatz einfand. In drei Autos
machten sich die Männer-
riegler und ihre beiden Gä-
ste auf den Weg zum Hoch-
Ybrig, und schon auf der
Höhe von Samstagern ging
der Regen in Schneefall
über. Kurt Gromann jeden-
falls gewann den Kampf mit
seinen Sommerreifen auf
den letzten Kilometern nur
ganz knapp. 

Die Bretter waren dann
rasch gemietet, und im dichten Schnee-
treiben ging es hoch zur Mittelstation
und dort natürlich gleich in die Beiz.
Dann aber folgte die Überraschung: Es
hörte auf zu Schneien, der Nebel lichtete
sich und machte prallem Sonnenschein
Platz. So genossen wir am ersten Tag ei-
nen lockeren Pulverschnee und am zwei-
ten perfekte Pisten. Abends gab es im an-
genehmen Gasthaus in Oberiberg ein rie-
siges und reich garniertes Cordon-Bleu –
ein üppiges Essen, das geradezu nach ei-
nem Spaziergang in die dörfliche Disco
rief.

Bestnoten gebühren Ernst für die Organi-
sation und den Geheimpfad, auf dem er
uns nach Hause führte. Der Schönheits-
preis geht an Daglo für den Schneesalto
der Saison. Fritz überzeugte mit der

Krummen im Gesicht und den Minis an
den Füssen, Ruedi mit seinem Durchhal-
tevermögen, Kurt mit seiner Geduld und
einer blitzartigen Genesung nach einem
kurzen Tief. Pinter, Karl und Markus zeig-

ten sich als Pistenraser mit der
grössten Ausdauer, Andreas
als Snöber, der keinen Ver-
gleich zu scheuen brauchte
(weil alle anderen Ski fuhren),
René und Joachim schliesslich
als jene, die zwischen zwei Ab-
fahrten immer wieder eine
Wegzehrung brauchten.

Der Gast bedankt sich für die
herzliche Aufnahme und ein
tolles kameradschaftliches

Wochenende, das mit einem letzten Bier
im Restaurant zum Schiff abgeschlossen
wurde. Joachim Bauer

Hochstimmung auf dem Hoch-Ybrig
Skiweekend der Männerriege

Sämtliche Gartenarbeiten

Karl Kasper
Gartenbau
8267 Berlingen
Oberdorfstrasse 17
Telefon 052 76119 94

`
`_
__Gestecke und

originelle 
Blumensträusse
Margret Kasper
Oberdorfstr.17, 8267 Berlingen
Tel.052 76119 94

Fondue im Wald
Gute Laune mit viel Käse an der Wald-
weihnacht des Frauenturnvereins

20 Frauenturnerinnen trafen sich am 18.
Dezember 2006 am Bahnhofplatz Berlin-
gen. Wie jedes Jahr war das Ziel eine
Überraschung. Unser Transportmittel
waren unsere Füsse, und nicht jede hat-
te Freude daran. Warm eingepackt und
gut gelaunt ging es los. Nach 45-minüti-
gem Fussmarsch erreichten wir unser
Ziel, in der Forsthalle Berlingen. Der Ge-
ruch von Glühwein und Tee stieg uns in
die Nase. Auf dem Platz erwarteten uns
zwei von Nadine Oehler «gemietete»
Männer, mit einem offen Feuer und ei-
nem Topf voll Glühwein oder Tee. Unser
Apéro diente zur Aufwärmung und unse-
re Gespräche waren sehr amüsant.
Schlussendlich fanden wir heraus dass
einer dieser Männer Matthias hiess und
sehr gut Witze erzählen konnte.  So fing
der Abend schon super an. Die Krönung
wurde erreicht, als die Männer die Töpfe
gewechselt hatten. War es Risotto? – was
manch eine glaubte oder doch Käsefon-
due? Routiniert fertigten die Männer die
feine Fonduemischung in der Schüssel
an. Nur eine Frage hatten wir: Wie essen
alle Frauen aus einem Topf Fondue und
dazu noch ohne Gabeln?
Schnell war das Problem gelöst, Mat-
thias brachte uns spezielle Schürzen die
Platz für Brot und für unser Weinglas hat-
ten. Eine einmeterlange Fonduegabel
gab’s auch dazu. So konnte jede von uns
mit dem Essen loslegen. Mit viel Geläch-
ter, Spass und Alphornklängen genossen
wir die Stimmung um das Feuer.
Nach dem Essen wartete auf weihnacht-
lich geschmückten Tischen das Dessert. 
Mit Wein, Tee, Kaffee, Weihnachtsliedern
und Geschichten ging ein köstlicher,
amüsanter Abend zu Ende. Herzlichen
Dank der Präsidentin Nadine Oehler für
den gelungenen Abend.

Die Aktuarin: Marijane Oehler

Die Berlinger
Turnerinnen
und Turner am
ETF in Frauen-
feld:

Sehr vielfältig stehen die Berlinger Turnerinnen
und Turner am Eidgenössischen Turnfest in Frau-
enfeld (14.–24. Juni) im Einsatz. Dies nicht nur
sportlich, sondern auch hilfsbereit, denn viele von
ihnen unterstützen den Organisator auch hinter
den Kulissen mit je zwei achtstündigen Helfer-
einsätzen.

Sportlich sieht der Fahrplan für die am Wettkampf
und bei den Spielen teilnehmenden Aktivturner
und Damenturnerinnen sowie Männerriegler fol-
gendermassen aus:

Freitag, 15. Juni 
Aktivturner: Volleyballturnier 
Beginn 08.40 Uhr, Ende 16.40 Uhr

Samstag, 16. Juni + Sonntag, 17. Juni
Aktivturner: Einzelwettkämpfe 

Donnerstag, 21. Juni 
Aktivturner + Damenriege:
Vereinswettkampf
08.00 Uhr Gerätekombination/Weitsprung
09.50 Uhr Steinstossen/Weitsprung/Fachtest Allr.
11.30 Uhr Pendelstafette/Kugelst./Schleuderball

Männerriege:
Vereinswettkampf
Beginn: 08.00 Uhr

Samstag, 23. Juni 
Männerriege:
Faustballtunier mit 2 Mannschaften
Beginn: 09.00 Uhr
Dauer: bis ca. 16 Uhr

Sonntag, 24. Juni 
Aktivturner + Damenriege:
Beteiligung am Festumzug

Als Hauptprobe für das «Eidgenössische» beteili-
gen sich die Damenturnerinnen und Aktivturner
am Seeländischen Kantonalturnfest vom 2. Juni
in Rapperswil BE . Viel Erfolg!

Wir sind
immer 

am Ball !Neubauten

Umbauten

Industrieanlagen

Reparaturservice
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Viel Arbeit, viele Ideen, viel Geld, eine
gute Organisation bei der Durchführung
der Fahnenweihe, diverse Sitzungen und
motivierte Turner, all das versuchen wir
unter einen Hut zu bringen, damit das
Projekt «Neues Vereinsbanner für den
Turnverein Berlingen» zum Erfolg ge-
bracht werden kann.

Auch Sie, liebe Leserinnen und Leser,
sind gefragt und können uns ab der
nächsten Turntäsche-Ausgabe mit un-
terstützen. Dann stellen wir ein Pro-
jekt vor, wo all jene, die sich mit dem
Turnverein Berlingen verbunden
fühlen, auch ihren Obolus dazu bei-
tragen können.

Wir freuen uns auf diese neue Heraus-
forderung und hoffen, dass wir unser alt-
ehrwürdiges Vereinsbanner bei seinem
letzten Eidgenössischen Turnfest in
Frauenfeld mit guten Resultaten und Lei-
stungen verabschieden können.

Vorstand Turnverein Berlingen
Philipp Kasper

Neues Vereinsbanner für den Turnverein
Im nächsten Jahr soll die neue Fahne eingeweiht werden

Aus feinster Seide in den Gemeindefar-
ben Blau und Gelb, mit rotem Schrift-
band, erstrahlte sie im Jahre 1963 anläss-
lich der Fahnenweihe als stolzes Banner.
Heute, 44 Jahre später hat die Vereins-
fahne des Turnvereins Berlingen zwar
nichts von ihrem Glanz verloren, im De-
tail sieht sie aber arg mitgenommen aus. 
Nach etlichen Reparaturen ist der Sei-
denstoff nun zu dünn und zu alt, teilwei-
se schon gerissen und kann nicht mehr
geflickt werden.

Bekanntlich ist ja nichts für die Ewigkeit
und so haben wir im Vorstand des TV
Berlingen beschlossen, ein neues Ver-
einsbanner anzuschaffen, das im kom-
menden Jahr 2008 festlich eingeweiht
werden soll.

Dies ist ein grosses Vorhaben, und wir
sind uns darüber im Klaren, dass bei der
Schaffung einer solchen Fahne auf gewis-
se traditionelle und sinngemässe «Re-
geln» geachtet werden sollte. Darum
werden wir uns mit erfahrenen Spezialis-
ten zusamensetzen.

Stark lädiert zeigt sich die jetzige, nicht mehr reparierbare Vereinsfahne. Bereits ist ein Teil am
Schriftband ausgerissen. Ein weiteres Loch befindet sich in der unteren Ecke.


